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Thema: Du bist das Licht

predigt     von     johannes ehrismann      
                                                                                              

(Johannes Ehrismann steht vor einem Tisch, auf dem eine Kerze leuchtet.)

Wie geht es Ihnen heute? Freuen Sie sich auf den Tag und die Woche? Gibt es Dinge,
die Sie beschäftigen und um die Ihre Gedanken kreisen? Mit welchen Gefühlen gehen
Sie  der  Zukunft  entgegen?  Dankbarkeit?  Wut?  Freude?  Beklemmung?  Zuversicht?
Sorge? Angst? Ist vielleicht von allem ein bisschen was dabei? 

Wir feiern Gottesdienst. Und nehmen uns bewusst Zeit in die Gegenwart Gottes zu
kommen und ihm zu begegnen. Gott möchte uns dienen. Er möchte es jetzt in diesem
Augenblick hell machen in Ihrem und in meinem Leben. Denn Gott ist das Licht und in
ihm ist keine Finsternis (1. Joh. 1, 5). Ich möchte mit Ihnen der Frage nachgehen, was
eine Begegnung mit Gott ausmacht? Welchen Einfluss hat eine Begegnung mit dem
Licht auf Ihre und meine konkrete Lebenssituation? 
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Mir hilft  es,  Licht als Synonym Gottes zu verstehen. Ich freue mich am Licht.  Wenn
morgens die Sonne scheint, fängt der Tag ganz anders an. Sonnentage erhellen das
Gemüt. Ich spüre, dass im Licht Leben ist. Mit Licht verbinde ich außerdem Wärme und
Liebe.  Wo  Licht  hinkommt,  verschwindet  das  Dunkel  und  die  Kälte.
Gottesbegegnungen sind Begegnungen mit dem Licht. Ich wünsche und bete, dass Sie
die Liebe Gottes in unseren Gottesdiensten, aber auch darüber hinaus erfahren. Gottes
Gegenwart kann wie eine warme Berührung sein, die unsere dunklen Empfindungen
beiseite räumt. Für mich sind solche dunklen Empfindungen Schatten, die sich immer
wieder auf meine Seele legen: Einsamkeit, Traurigkeit, Depression, oder auch Dinge, die
ich verstecke,  für  die mir  die Worte fehlen und darum auch mit  niemandem teilen
kann. In solchen Momenten Gott zu spüren, das Licht, ist wie Frühlingserwachen. Ich
wünsche Ihnen so einen Moment jetzt in diesem Augenblick. 

Ich  wünsche  Ihnen  eine  Begegnung  mit  Jesus  Christus,  von  dem  der  Evangelist
Johannes sagt, dass er als Licht in die Welt gekommen ist (Johannes 1, 9). Wie wäre das,
wenn Jesus jetzt in Ihre Situation und Ihren Raum kommen würde? Er, das Licht, vor
dem nichts verborgen ist? Dem Ihre Geschichte nicht verborgen ist, der weiß, was sich
in Ihrem Zimmer schon alles abgespielt hat. Jesus, dem als umfassendes Licht auch Ihre
Gedanken und Gefühle nicht verschlossen sind? Wie würde er Sie wohl wahrnehmen?
Wie würde er Ihre Umgebung betrachten? Die Gegenstände und Personen, von denen
Sie  umgeben  sind?  Wo  das  vollkommene  Licht  ist,  wo  Jesus  ist,  da  gibt  es  keine
Geheimnisse, kein Reden um den heißen Brei, da müssen auch keine Offenbarungseide
gesprochen werden. Es ist alles offenbar. Es steht alles im Licht seiner Gegenwart.

Spannend ist die Frage, was das Licht mit uns macht. Blendet es? Ertragen wir das Licht
überhaupt? Können wir uns vielleicht sogar am Licht verbrennen? Brauchen wir einen
Sonnenschutz?  Oh  ja,  das  Licht  Gottes  kann  uns  gefährlich  werden.  Die  Bibel
verschweigt das nicht und spricht von der Heiligkeit Gottes,  vor der sich Menschen
schützen müssen, weil eine ungeschützte Berührung tödlich sein kann. Wenn wir der
Sonne zu nahe kommen, verbrennen wir. Licht kann viel Schaden anrichten und zu viel
Licht können wir Menschen nicht aushalten. Die gute Nachricht ist: Das personifizierte
Licht hält es aber mit uns aus. Jesus ist als Licht in die Welt gekommen und erhellt
unsere Dunkelheit. Wenn wir in diesem Moment also Gott in Jesus Christus begegnen,
dann können wir das aushalten. Dann ist er einfach da, obwohl er alles sieht und weiß.
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Das Licht überwindet die Brücke in unsere Dunkelheit, um Zeit mit uns verbringen zu
können, ohne uns zu schaden. Jesus Christus ist also der Lichtschutzfaktor Gottes, der
unsere  konkrete  Situation  hell  machen  möchte.  Wenn  Jesus  jetzt  in  Ihre  Situation
kommt, dann ist alles offenbar, ohne dass Sie Schaden nehmen, verurteilt werden oder
vor irgendetwas Angst haben müssen. Sie dürfen einfach sein.

Im Licht  der  Gegenwart  Gottes  bekommen Sie  Klarheit  über  Licht  und Schatten in
Ihrem Leben.  Sie erkennen die Dinge,  die Sie tun und lassen müssen.  Dinge,  die in
dieses Licht passen, und auch Dinge, die nicht mehr passen. Was für eine Entlastung,
wenn in  Dunkelheit  endlich Licht  fällt.  Wenn man klar  sehen kann.  Das  macht  die
Begegnung mit Gott. Das wünsche ich Ihnen. 

Jesus sagt von sich selbst: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht
wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben (Johannes 8, 12).
Jesus nachfolgen bedeutet für mich: Ihm mein Vertrauen zu schenken, seine Art zu
leben für mich zum Vorbild zu nehmen und sein Angebot der Versöhnung mit Gott in
Anspruch zu nehmen. Wie wird es dadurch hell in meinem Leben? Das Leben bekommt
für mich einen Sinn. Gottes Liebe zu erfahren und weiterzugeben ist Licht für mein
Leben. Wenn ich auf das Licht verweisen kann und andere die heilende Kraft des Lichts
wahrnehmen, erfüllt mich das mit purem Glück. Auch im Blick auf meine Zukunft und
die Zukunft der Welt hilft mir die Begegnung mit dem Licht. Nicht, dass automatisch
alles klar und deutlich wird, aber mit Jesus, dem Licht an meiner Seite, wird immer so
viel in meiner Umgebung klar, dass es mir für den nächsten Schritt reicht. Eigentlich ist
alles perfekt, wenn Licht unsere Dunkelheit erhellt. Eigentlich. 

Ich kenne auch Tage,  wo ich von dem Licht  scheinbar  nichts  wahrnehme,  wo alles
dunkel scheint. Das können Zweifel an mir selbst und an Gott sein, manchmal kann ich
gar nicht genau sagen, warum alles dunkel scheint. Als ich kürzlich einmal mit einem
Freund über solche Phasen gesprochen habe, meinte er ganz einfach: Schau ins Licht.
Schau Jesus an.  Ich finde es immer schwierig,  wenn Menschen einfache Antworten
geben, aber ich erkenne den Wert seiner Aussage. Wenn Jesus das Licht ist und als Licht
nicht nur in die Welt, sondern auch in mein Leben gekommen ist, dann muss ich ihn
gerade in Zeiten der Dunkelheit suchen. In meinem Fall heißt das: zur Ruhe kommen.
Sein Wort, die Bibel, aufmerksam lesen in Erwartung, dass Gott durch die alten Texte
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mein Herz berührt.  In  der  Stille  ankommen bei  Gott  und die  Gegenwart  des Lichts
erspüren. Nicht selten erkenne ich in solchen Momenten auch, was zwischen Gott und
mir bzw. anderen Menschen steht und beseitigt werden muss. Manchmal lasse ich mir
auch bewusst den Segen zusprechen und frage liebe Menschen nach einem Bibelwort,
das sie gerade bewegt. Das hilft. Das macht hell. In der Gegenwart Gottes bekomme
ich Perspektive.  Der weitere Weg wird hell.  Übrigens beten wir  auch gerne für  Sie.
Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an.

Wenn ich in Berührung mit Gott, dem Licht, komme, dann fange ich nicht nur an klar zu
sehen, dann werde ich auch selbst erleuchtet. Denn wo Licht ist, hat Dunkelheit keinen
Platz mehr. Johannes schreibt im ersten Kapitel seines Evangeliums: „In ihm [Jesus]
war das Leben, und dieses Leben war das Licht der Menschen. Das Licht leuchtet in der
Finsternis, und die Finsternis hat es nicht auslöschen können.“ Jochen Klepper dichtet
so schön: „Gott wollt im Dunkeln wohnen und hat es doch erhellt.“ Jesus kam als das
Licht  in  die  Welt  und  hat  Menschen  entzündet,  die  die  Flamme  bis  heute
weitergetragen haben. Wenn Sie und ich mit dem Licht in Berührung kommen, dann
werden auch wir hell und fangen an zu leuchten. In Matthäus 5, 13 sagt Jesus zu seinen
Jüngern: „Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht
verborgen sein. Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter einen Scheffel,
sondern auf einen Leuchter; so leuchtet es allen, die im Hause sind. So lasst euer Licht
leuchten  vor  den  Leuten,  damit  sie  eure  guten  Werke  sehen  und  euren  Vater  im
Himmel preisen.“

Wenn Sie Begegnungen mit Gott,  dem Licht,  haben, dann sind Sie ein Licht für die
Menschen. So steht es in der Bibel. Ihre Zuversicht kann für Menschen den Unterschied
machen, die sich nach Licht im Leben sehnen. Ihr Gebet, kann Situationen verändern.
Wo Sie als Lichtträgerin oder Lichtträger Einfluss nehmen, kann Gutes wachsen und die
Dunkelheit  muss  weichen.  Sie  müssen  sich  nicht  überfordert  fühlen  von  solchen
Gedanken. So wie ich die Aussage von Jesus verstehe und so wie ich Physik verstehe,
wird es automatisch hell, wo Licht hinkommt. Ich erlebe das immer wieder auf beiden
Seiten. Ich erlebe, dass sich Menschen für etwas bei mir bedanken, das ich gesagt oder
gemacht  habe,  an  das  ich  gar  keine  klare  Erinnerung  mehr  habe.  Es  ist  einfach
geschehen. Eine kleine Aufmerksamkeit etwa kann schon viel Licht entzünden. Aber
noch mehr erlebe ich, dass Gott Mitmenschen benutzt, um meinen Weg zu erhellen.
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Wie  geht  es  Ihnen?  So  habe  ich  begonnen.  Wie  geht  es  dir?  So  beginnen  viele
Gespräche, die es hell werden lassen können in unserem Leben und so hat auch das
Gespräch  mit  meinem  Freund  begonnen.  Ich  habe  ihm  daraufhin  von  meinen
Dunkelheiten erzählt und er hat mich an das Licht verwiesen. Danke!

Amen.
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